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MAIANDACHTEN

Chöre sorgen ftir Leben
in alten Gemäuern

H:1*,frh.?1.[fngh" 5.- hatte man die Aufführung der
a;; ffi ä'Jtf 

.,;{i:idf,i 
;IIä'Jä,"I":; ffiJjffixIvor sich hin schlummert, ist iüil;ä;*er und orgel desim Mai plötzlich mit rcben iöiä";ä"rr"nen Münchnererftiltt. Die abendlichen tvtai_ na*id-ärsors Josef Zilchandachten des katholischen ausdein Iahr2OOT.Pfam,erbandes im. wräÄiäi ;;#ä:* in der Schross_Iockten auch in diesem |ahr t"p.fjä'i"igte sich die nachwieder zahlreiche s"iräh-., ;;ää ;:rtehende Beliebt_in jene sakralen Bauten, diä r,Jit ää', 

"itaiandachten, 
dieim alltäglichen Ger

pl 3;fiÄäÄ."iä'i,'.'T:f; ;fl .",linffiF:,i*ffi*:sprelen. Gründe für die Be_ äi;lr lü;;.nmonat Mai vonliebtheit sind woht auctr äe. ffiffiä;.oßer BedeutunsBtumenschmuck rro--a", i,:i"äiä'iädwirtschaft waimusikalische Rah
sramm, rür das ;;,ää{ä:l Xäl,d;h.,o'. ,ffi}lä?lil,,ii;rem die chöre von qt ari!, ;ä'äj;}äiche Musik ver_beth und des Musikveiei-Ä i;tü;";iircheneinbeson_Musica Sacra sorsen. .Ar"l, a;;;^ntä;'das olfenbar im_
f :.^?ff fi, y,,l sin d gewiää ;;; ",;:T, 

" 
in1 Eanz .ei gene

.. 
vru ian äääüien i m wrirmtar #il1f*Hä'.1,?*#'#:l J#gibt es nicht nur in den pfan- I#ä'äi besucht, dasskirchen, sondern 

"twa auc-r, b;;il;briä, schtossherren
ll.'dS. kaum noch genutzten und Musica Iqilöh;'$. ö.ääi,"§t.in[ü_ äi; #ffi;jii:i;fff1'hbn oder in del *",:li. gä, ;ieidä#f;|"*nr_ 20t7 in. ,{anegger Schlosses.'die 

_den a., §.frf"rrp"rk zu verlesen.würmtatem im übrieen Jahi 
--ö; 

ffi;äLierriche 
^,ralan_

weitgehend uerrätrtois", a".riiri:"r:äi""JesJahrfindetam

i#'"'"'ällil ff:ä"X%*',* öE:äää'Mui, i,'§t fn
{a;i;.ä",ää,äIq:,r18_r};l"',läT5J'ffi Ji3,yl3;dacht in der schtosskapeTle ,#ät. ärät tr. sr

Singen in St. Georo: Der Jugendctror Uegfeitete die Maian_dacht in Steinkirch'en.
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